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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Döhlen
10 Uhr, Hof Hillen: Bürgerverein
Döhlen: Aktion Saubere Land-
schaft

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, EWE Gas
Tel. 0800/0500505; OOWV
Wasser Tel. 04401/6006;
Klärwerk/Abwasserbeseitigung
Tel. 04435/1648

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Mühlendamm 1, Tel. 04431/
73005

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ahlhorn
ZÄ Irmgard Kannengießer: 11
bis 12 Uhr, Notfallsprechstun-
de, Wildeshauser Straße 3, Tel.
04435/1017

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 10 bis 12 Uhr, Markt 1

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 10.30 bis
12.30 Uhr, Wassertiefe 2 m,
Schulstr. 1

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Großenkneten
10 Uhr, St. Marienkirche: Got-
tesdienst mit Verabschiedung
von Lothar Schmincke als Leiter
des Kirchenchors
Sage-Haast
15 Uhr, Landhaus Otte: Gemüt-
licher Nachmittag des Frauen-
chors Sage-Haast-Bissel mit
Gastchören

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 bis
8 Uhr, Wildeshauser Straße 7 c,
Tel. 04435/1202

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ahlhorn
ZÄ Irmgard Kannengießer: 11
bis 12 Uhr, Notfallsprechstun-
de, Wildeshauser Straße 3, Tel.
04435/1017
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Anmelden fürs
Frauenfrühstück
GROßENKNETEN/VS – Die Kir-
chengemeinden Ahlhorn,
Großenkneten und Huntlosen
laden am Samstag, 14. April,
überkonfessionell wieder zum
Frauenfrühstück ins Karken-
hus in Großenkneten ein. Re-
ferieren wird Erika Sonnen-
berg, therapeutische Seelsor-
gerin aus Oldenburg, zum
Thema „Altern in Würde und
Selbstachtung – was können
wir für uns und andere tun?“.
Das Frühstück beginnt um
9.30 Uhr und kostet 10 Euro.
Anmeldungen sind ab Mon-
tag, 19. März, bei Anne Voß
unter t 04435/5790 oder
frauenfruehstueckgrossenk-
neten@gmail.commöglich.

Versammlung des
Sozialverbandes
AHLHORN/VS – Die Jahres-
hauptversammlung des VdK-
Sozialverbandes Ahlhorn be-
ginnt am Donnerstag, 22.
März, im Ahlhorner Krug um
15 Uhr. Jahresrückblicke und
Ehrungen stehen unter ande-
rem bei Kaffee und Kuchen
auf dem Programm. Es wird
um Anmeldung gebeten bis
Montag, 19.März, bei Andreas
Hunkte unter t04435/3292,
bei Brigitta Zerhusen unter
t04435/1472 oder bei Elvira
Rausch untert04435/1324.

Quartierplanung für Ahlhorn
RATHAUS Master-Studierende der Jade-Hochschule zeigen ihre Entwürfe

In Ahlhorn war der städ-
tebauliche Nachwuchs
gefragt: 30 angehende
Architekten überplanen
ein elf Hektar großes
Areal im Zentrum.

VON ANKE BROCKMEYER

GROßENKNETEN/AHLHORN – Wie
kann Ahlhorn den städtebau-
lichen Entwicklungen der Zu-
kunft gerecht werden? An-
hand dieser Frage entwarfen
Architekturstudierende an der
Jade-Hochschule in Olden-
burg mit ihrer Professorin
Helga Sternkopf ein Konzept
für ein elf Hektar großes Areal
südlich des Westerholtkamps.
Am Donnerstag stellten sie
ihre Pläne im Rathaus vor.

„Über unseren Antrag für
das Förderprogramm ,Soziale
Stadt’ sind die Studierenden
auf Ahlhorn gestoßen. Ur-
sprünglich war geplant, dass
sie den gesamten Ort im Zu-
sammenhang mit dem Städ-
tebauförderprogramm be-
trachten. Aber dann wurde
beschlossen, dass die Studie-
renden sich auf dieses ,jung-
fräuliche’ Areal konzentrieren
sollen, das im Moment noch
landwirtschaftlich genutzt
wird und Eigentum der Ge-
meinde ist“, erklärte Bürger-
meister Thorsten Schmidtke.

Demografische Entwick-
lung, Wohnbebauung, Nah-
versorgung und Freizeit wa-
ren die Eckpunkte, anhand

derer die angehenden Archi-
tekten die Fläche städtebau-
lich entwickeln sollten. Einbe-
zogen werden sollte auch ein
Regenüberlaufbecken am
Rande des Areals.

Attraktive Räume fehlen

Helga Sternkopf beschrieb
das jetzige Erscheinungsbild
Ahlhorns: „Die großen Pkw-
Parkflächen prägen den Ort,
der dadurch ein bisschen aus-
einanderzufallen scheint.“
Die Frage sei, wie der ruhende
Verkehr verringert werden
und beispielsweise mit einem
Café und Bäumen eine urba-
ne Qualität geschaffen wer-
den könne. Die zu überpla-

nende Fläche selbst bezeich-
nete sie als „Filetstück“: „Eine
attraktive Fläche im Zentrum
und in direkter Bahnhofsnä-
he.“ Was Ahlhorn fehle, seien
„attraktive Räume“.

Hier setzten die Studieren-
den an: Grüne Inseln als Be-
gegnungsflächen innerhalb
des Gebietes, das Regenüber-
laufbecken als Naherholungs-
zone, Autos, die am Rand des
Wohngebietes geparkt wer-
den, während die Zugänge zu
den einzelnen Häusern über
Fußwege erschlossen werden
– das war der rote Faden, der
sich in fast jedem der Entwür-
fe fand. Auch in der Durchmi-
schung mit Mehr- und Einfa-
milienhäusern, Reihenhäu-

sern und einem Gebäude für
die ältere Generation waren
sich die Nachwuchsplaner ei-
nig. Im Detail dann unter-
schieden sich die Entwürfe
der insgesamt 30 Studieren-
den, die überwiegend in
Zweiergruppen gearbeitet
hatten. Ein Lärmschutzwall
an der Bahn, Mehrfamilien-
häuser zur grünen Mitte hin
angeordnet oder als Lärm-
schutzriegel am westlichen
Außenbereich, das Regen-
überlaufbecken als Erho-
lungsraum oder direkt mitein-
bezogen, ein Seniorenpflege-
heim oder lieber ein Mehr-
generationenhaus – vieles
scheint hier möglich.

Realistische Entwürfe

„Ich finde es beeindru-
ckend, dass hier keine Uto-
pien entstanden sind, son-
dern Entwürfe, die sich an den
Realitäten in Ahlhorn orien-
tieren. Alle Studierenden wa-
ren mit Herzblut dabei“, lobte
denn auch Schmidtke, der
den Entstehungsprozess mit-
begleitet hatte.

Wann und wie das Areal
tatsächlich überplant wird,
steht noch nicht fest. „Aber
auf jeden Fall möchten wir
dieses Grundstück in den
nächsten Jahren in Angriff
nehmen“, betonte Schmidtke.

Die Pläne mit Erläuterun-
gen und die Modelle sind im
Ratssaal bis Mittwoch, 21.
März, für interessierte Bürger
zugänglich.

Carolin Conen (Mitte) erläutert ihren Entwurf. Insgesamt 30 Studierende der Jade-Hochschule in Oldenburg hatten sich mit
den Planungen für das Areal im Zentrum von Ahlhorn auseinandergesetzt. BILD: ANKE BROCKMEYER

FÖRDERPROGRAMM „SOZIALE STADT“

Seit 1999 unterstützt der
Bund mit dem Städtebau-
förderungsprogramm die
Stabilisierung und Aufwer-
tung strukturschwacher
oder sozial, städtebaulich
und wirtschaftlich benach-
teiligter Ortsteile.

Die Gemeinde hat sich im
vergangenen Jahr um die
Berücksichtigung in dem
Förderprogramm bewor-
ben. Förderfähig wären
unter anderem die Sanie-
rung der Ahlhorner Orts-
durchfahrt sowie der ge-

plante Bau des Jugend-
zentrums und der Kita.

Fast 800 Maßnahmen in
441 Städten und Gemein-
den sind bisher in das Pro-
gramm aufgenommen wor-
den (Stand Programmjahr
2016).

2013 und 2015 stellte der
Bund jeweils 150 Millionen
Euro für das Programm zur
Verfügung, 2016 waren es
124 Millionen. Wie hoch
die Fördersumme 2018
sein wird, ist noch offen.

Vorwurf gegen Heidemark fallen gelassen
WURSTKARTELL Ahlhorner Betrieb wehrt sich erfolgreich – Verfahren eingestellt

AHLHORN/VS – Am sogenann-
ten „Wurstkartell“ soll das
Ahlhorner Geflügel-Unter-
nehmen Heidemark angeb-
lich beteiligt gewesen sein.
Der Betrieb setzte sich gegen
diesen Vorwurf zur Wehr. Mit
Erfolg, wie ein Unterneh-
menssprecher am Freitagmit-
teilte: Das Verfahren gegen
Heidemark von Seiten des 6.
Kartellsenats des Oberlandes-
gerichts Düsseldorf ist bereits
am Mittwoch eingestellt wor-
den.

Der Hintergrund: Über
mehrere Jahre hinweg sollen
sich Hersteller über Preis-
erhöhungen abgesprochen
und damit gegen geltendes
Wettbewerbsrecht verstoßen
haben – darunter, neben Hei-
demark, auch die Unterneh-
men Rügenwalder und Wie-
senhof. Geldbußen von circa
338 Millionen Euro hatte die

ben wir uns gerichtlich zur
Wehr gesetzt, da Heidemark
nachweislich nie Bestandteil
des besagten Wurstkartells
gewesen ist und zu keinem
Zeitpunkt an etwaigen Preis-
absprachen teilgenommen
hat“, betonteWolfgang Schrö-
der, Leiter von Marketing und
Produktmanagement bei Hei-
demark. Wie einem Bericht
der „Lebensmittelzeitung“ zu
entnehmen ist, wurde das
Unternehmen beim Verfah-
ren von Stefan Ohlhoff vertre-
ten. „Nach zwölf Verhand-
lungstagen herrschte hierzu
letztlich Einigkeit bei allen
Verfahrensbeteiligten“, wird
der Rechtsanwalt zitiert.

Wie dem Bericht der Zei-
tung weiter zu entnehmen ist,
hatte das Kartellamt zunächst
ein Bußgeld von 3,7 Millionen
Euro gegen den Betrieb ver-
hängt.

Wettbewerbsbehörde zwi-
schen November 2013 und Ju-
li 2014 gegen 22 Wurstherstel-
ler sowie 33 Personen in den
Unternehmen verhängt. Vier
Unternehmen hatten darauf-

hin Einspruch eingelegt. Wäh-
rend Wiesenhof kurz vor Pro-
zessbeginn die Klage zurück-
zog, blieb Heidemark stand-
haft.

„Gegen diesen Vorwurf ha-

Erfolgreich zur Wehr gesetzt: Das Verfahren gegen „Heide-
mark“ wurde eingestellt. ARCHIVBILD: RÜDIGER ZU KLAMPEN

Planspiel:
Jugend und
Parlament
BERLIN/AHLHORN/MNG – „Ihr
wollt einmal selbst Politik ge-
stalten? Dann meldet Euch
jetzt!“, damit ruft Astrid Gro-
telüschen (CDU) Jugendliche
zwischen 17 und 20 Jahren
auf, sich bei ihr zu bewerben.
Im Rahmen des Planspiels
„Jugend und Parlament“ kann
die Bundestagsabgeordnete
einen der bundesweit 355
Plätze in ihremWahlkreis ver-
geben. Der oder die Glückli-
che wird dann vom 23. bis
zum 26. Juni in Berlin im
Deutschen Bundestag zusam-
men mit den weiteren Kandi-
daten ein fiktives Parlament
bilden – und dabei einmalige
Erfahrungen sammeln, Abläu-
fe der Regierung kennenler-
nen und viele neue Kontakte
knüpfen, so Grotelüschen. Be-
werbungen können politikbe-
geisterte Jugendliche bis zum
21. März an astrid.grotelue-
schen@bundestag.de richten.
Sämtliche Kosten für Reise,
Unterbringung und Verpfle-
gung übernimmt der Deut-
sche Bundestag.

Tag für Plattsnacker
GROßENKNETEN – Sylvia
Varnhorn, stellvertretende
Beauftragte für die platt-
deutsche Sprache der Ge-
meinde Großenkneten, lädt
in Zusammenarbeit mit
dem Heimatverein Baum-
weg-Lethe/Ahlhorn zu „Wi
snackt platt! – Heimatnach-
mittag“ ein. Die Veranstal-
tung beginnt am Sonntag, 8.
April, um 15 Uhr im Gasthof
Rönnau in Ahlhorn.

Seniorenkreis lädt ein
GROßENKNETEN – Zum Seni-
orenkreis lädt die Evange-
lisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Großenkneten
am Dienstag, 20. März, um
15 Uhr ins Karkenhus ein.
Pfarrer Jaedicke ist zu Gast
und spricht über Ostern.
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